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Persönliche Daten 

 

 
Name:   Brunner 

Vorname:   Markus 

Beruf:    Dipl. El Ing. HTL, NDS BWL und Unternehmensführung 

Geburtsdatum:  24. Februar 1971 

Wohnort:   Einschlagstrasse 76 / 3065 Bolligen 

Tel. Nr. privat:  +41 31 922 01 37 

Handy:   +41 79 816 27 51 

Email:    markus.brunner@fambrunner.ch 

Zivilstand:   Verheiratet, sechs Kinder (1998, 2000, 2004, 2005, 2007, 2008) 



Curriculum Vitae 
 
Berufsbild 

 

 
Meine heutige Tätigkeit ist Geschäftsstellenleiter.  
Zu meinen Aufgaben gehört die Führung der Geschäftsstelle Bern in Geschäftlichen, 
Personellen und strategischen Dingen. Weitere Aufgaben sind das Keyaccounting, das 
Accounting als auch Projektleiteraufgaben. Der Kundenkontakt als auch das Reisen machen 
mir sehr viel Spass und es ermöglicht mir verschiedene Märkte und Kundenwünsche näher zu 
betrachten und aus ihnen zu lernen. Davor war ich etwas mehr als 3 Jahre Produkt Manager bei 
der Siemens in Zug.  
Zu meinen weiteren Stellenprofile gehört die Führung von 5 Personen im Basiskader bei der 
Swisscom und weiter 3 Jahre war ich Projektleiter auf dem HLK Bereich (Heizung, Lüftung und 
Klima) inkl. Raumautomationen für Licht und Storen. Ein Hobby ist von mir die ganze IT (VBA 
Programmierung der Office Produkte) und SW Engineering (C++, Ansi C, Visual Basic, 
diverses). 
 
 
Berufspraxis 

 

 
02.2008 bis heute  Leicom AG 

 www.leicom.ch  
   
 Anstellung:  Niederlassungsleiter Bern / Verantwortlich für 10  
   Projektleiter, El. Ingenieure und Elektromonteure  
 
 Tätigkeiten: 

 � Vertragsanalyse und Vertragsmanagement 
 � Überwachung sowie Gesamtverantwortung für die Projektaus-

führung der diversen Bauprojekte 
 �  Akquisition sowie Durchführung von Vergabeverhandlungen 
 � Leistungs- und Kostenabgrenzung, generelles 

Kostenmanagement 
 � Kosten Soll-Ist-Vergleich monatlich erstellen und erforderliche  
  Massnahmen einleiten 
 �  Wirtschaftliche Überprüfung von Konstruktionen  
 �  Planungsleitung der Fachplaner und Architekten 
 �  Ansprechpartner für Kunden 
 �  Nachtragsprüfung und Verhandlung von Unternehmerleistungen 
 �  Überprüfung von Arbeiten, die Fremdvergeben wurden 
 �  Überwachung der Terminplanung 
 �  Rechnungs- und Budgetkontrolle 
 �  Personelle und administrative Führung 
 �  Strategische Ausrichtung und Entwicklung der Geschäftsstelle 
 



Curriculum Vitae 
 
 
 
12.2004 – 02.2008 Siemens Schweiz AG 

 www.siemens.ch  
 

 Anstellung: Produkt Manager 
 
 Tätigkeiten: 

 �  Betreuung und Leitung von Projekten 
 �  Leitung HQ für die internationale Vermarktung der Produkte 
 �  Betreuung der Zielmärkte wie z.B. der EU-Raum, Ost-

 erweiterung, Russland, USA, China, Japan, Australien 
 �  Marktstudie / Marktanalyse 
 �  internen / externen Entwicklung (HW und SW) 
 �  interne / externe Produktion 
 �  Prüfung und Durchführung von Projektoptimierungen auf des     
    Kosten-Nutzen-Verhältnisses. 
 �  Verantwortlich für die Logistik sowie die Leitung der Schulungen 

von externen und internen Kunden (hauptsächlich in Europa) 
 �  Markteinführung 
 �  Ablösungen und Redesign von Produkten 
 
 
 
12.2003 – 11.2004 PersPec AG, Swisscom Tochtergesellschaft 
 Berufliche Standortbestimmung / Neuorientierung aufgrund 
 des Verkaufs der Abeilung an Belcom (Belgien) 
 
 
 
08.2001 – 11.2003  Swisscom Fixnet AG 

  
 Anstellung: Teamleader Zuständig für:ein Team von 5 Mitarbeiter 
 
 Tätigkeiten: 

 �  Zielvereinbarungen & Mitarbeiterbeurteilung für alle Mitarbeiter 
 �  Mitwirkung und Erarbeitung von Innovationen & Business Case 
 �  Provisioning Voice (Vorbereitung für die Implementation des  
  Routings in den internationalen Zentralen mittels RTI) 
 �  Verwaltung der Internationalen Datenbank (IRDB) 
 �  Nummerierungspläne national und international 
 �  Signalisierung Nr.7 Nat. & Internat. (Provisioning SS7 Roaming) 
 �  Quality of Service sprich Netzqualität im internationalen Bereich 
  (Datenbereitstellung der Qualitätsdaten für Country Planer  
  logisches Netzabbild, Accountmanger, ausl. Carrier etc.) 
 



Curriculum Vitae 
 
02.1998 – 07.2001  Siemens Building Technologies AG Division Landis & Staefa 
 
 Anstellung: Projektleiter (Gebäudeautomation) 
 
 Tätigkeiten: 

 �  Projektierung, Software, Schema, Materialbestellung,   
  Verrechnung (Marge, Bonität etc.), 
 �  Inbetriebsetzung, Dokumentationen und Übergabe an den 
  Kunden (inkl. Instruktion), Mehrleistungsverkauf und Akquisition 
 
 
 
03.1993 – 01.1998 Elektro Messerli, Bern 

 
 Anstellung: Elektromonteur 
 
 Tätigkeiten: 

 �  Betreuung der Lehrlinge, Service, Umbauten, 
  Installationen (Telefon, Netzwerk, Sonnerie etc.) 
 �  Inbetriebsetzung & Übergabe an den Kunden (inkl. Instruktion) 
 
 
07.1992 – 02.1993   Vor & nach der Rekrutenschule temporär bei div. Firmen Kt. BE 



Curriculum Vitae 
 
Aus- / Weiterbildung 

 
 
2002 – 2004   Diplomstudium Betriebswirtschaft Unternehmensführung 
 Diplomarbeit, Thema Risk Management für KMU, Basel II. 
 Voller Business Case für ein Beratungsunternehmen, welches in  

 diesem Segment einsteigen will. 
  
Im Business Case enthalten ist: 
Marktanalyse und Marktstudie „Risk Management für KMUs“ 
�  Kundenpanel qualitativ 
�  Banken- und KMU-Umfrage 
�  Literaturstudium 
�  Gesetze/Umfeldanalyse 
Ergebnisse: 
�  SWOT-, PEST und Fünf-Kräfte-Analyse 
�  Anforderungen an Methodik, Lösungen, IT Lösungen 
�  Marktpotential, Volumen -> Geschäftsidee 
�  Businessplan mit Kosten, Erträgen 
 

1994 – 2000      Grundstudium und Ausbildung zum dipl. Elektroingenieur 
HTL, Fachrichtung Nachrichten- und Datentechnik 

 
1988 – 1992    Lehre als Elektromonteur mit Eidg. Fähigkeitsausweis 
Diverse Weiterbildungskurse 

 

 
Projektmanagement:  
Recht, Finanzen, Projektmanagement, Verkauf & Kommunikation 
Verkaufstraining Ausbildung Analyse der Bedürfnisse 
 
Präsentation: 
Präsentation am Tisch / Präsentation Frontal 
Lösung, Idee, Produkt, Dienstleistung, Angebot, 
Abschluss, Verkauf, Vorbereitung, Mittel etc. 
Qualitätsmanagement ISO 9001 / Forderungen ISO 9001 
Wesen und Sinn 
Aufbau und Struktur 
Verfahren 

 
 
Sprachen 

 

 
Muttersprache   Deutsch 
Französisch    mündlich gut, schriftlich Schule 
Englisch    mündlich gut, schriftlich gut 
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PC / IT Kenntnisse I 

 

 
Programmierkenntnisse  Visual Basic, Visual Basic for Applications, Ansi C, C++, PHP, 

SQL, HTML 
 

Office     Anwendung und Programmierung von Access, Excel, Word, 
PowerPoint, FrontPage 
 

Betriebssysteme   Dos, Windows 95/98/NT/2000/XP/Vista/7, MAC OS9/OSX, Unix 
    Windows Server 2003, 2008 
    Grundkenntnisse im Linux 
 
PC / IT Kenntnisse II 

 

 
Telekommunikation   Nationales und internationals Telefon-Netz,SS7, SCCP, 

STP, IP, Voice und Data Routing, Netzqualität 
 

HLK   Planung und Regulierung von: Heizung, Lüftung, Klima, Raum, 
Storen, Licht 

 
Bussysteme:  Ethernet TCP/IP, Profibus, Lon, EIB/KNX, LPB / BSB, 

OpenTherm, Leitsysteme & weitere 
 
Elektrotechnik II   Studium in Elektrotechnik, Fachrichtung Daten & Nachrichtentechnik 
 
 
Elektrotechnik I   Elektromonteur Vorschriften, 10 Jahre Erfahrung auf dem Bau, 

Installation, Um- und Neubauten, Projektierung, Ausbildung der 
Lehrlinge, Offerten 

 
 
Referenzen    

 

 
Auf Anfrage / bitte streng Vertraulich behandeln 



Kompetenzprofil 
 

Selbstkompetenz 

Durchsetzungsfähigkeit 

Ich habe eine gesunde Einstellung zur Selbstkritik, bin offen für Neues, erreiche gerne das 

Optimum und bin bereit, die daraus folgenden Konsequenzen zu tragen. Meine 

Durchsetzungsfähigkeit konnte ich auch in meiner mehrjährigen Führungs- und Projekterfahrung 

schulen und verfeinern.  

Kreativität/ Spontaneität/ Flexibilität 

Während meiner Tätigkeit als Elektromonteur, habe ich das Abendtechnikum in Bern besucht und 

erfolgreich abgeschlossen. Mehrfachbelastungen zu managen bin ich mir gewohnt und weiss wie 

damit umzugehen. Zudem bringe ich Kreativität sowie  machbare Ideen ein und platziere diese 

erfolgreich im Alltag. Es dürfen ruhig auch ungewohnte Vorschläge sein.  

 

Methodenkompetenz 

Denken Gute 

Konzentrationsfähigkeit/Konkretes (praxisbezogen), Vernetztes (ganzheitlich) und Kreatives 

Denkvermögen, konnte ich als Projektleiter und in meiner Führungsfunktion vertiefen und anwenden.  

Lerntechnik/ Arbeitsverhalten 

Stetige Weiterbildungen und Veränderungen gehören für mich zum Alltag und sind die 

Voraussetzungen zum Erfolg aller Beteiligten. Ich brauche eine hohe Selbstverantwortung und gebe 

diese auch gerne weiter.  

Kommunikation 

Als Projektleiter und Führungsfunktion sind mir Eigenschaften wie: aktives zuhören, 

Vermittlerrolle, Konstruktiver Umgang mit Konflikten, etwas „bildhaft“ zu erklären, wichtig!  



Kompetenzprofil 
 
 

Sozialkompetenz 

Führungskompetenz 

Ich sehe mich als begeisterungsfähig, belastbar, entschlussbereit und kommunikationsfreudig, an. 

Ich übernehme gerne Verantwortung und begegne den Menschen gerne vorurteilsfrei. Von den 

Mitarbeitern erwarte ich ein korrektes Verhalten und die Denkweise einer eines kleinen 

Unternehmers. 

Teamfähigkeit 

In der Teamarbeit fühle ich mich wohl. Ein gut funktionierendes Team ist für das das A + O zur 

Erreichung der Ziele.  

Frustrationstoleranz/ Konfliktfähigkeit 

Spannungen im Team kann ich rasch erkennen und abbauen. Probleme sollten schnellst möglich 

diskutiert und aus dem Weg geschafft werden. Ich habe ebenfalls kein Problem, „Nein“ sagen zu 

können. 

Kommunikations-Fähigkeit (sozial) 

Wenn etwas nicht klar ist, oder wenn ich etwas nicht verstanden habe frage ich nach. Ich habe ein 

offenes Ohr für Anliegen Anderer und wenn eine Arbeit gut gemacht wurde, spreche ich gerne ein 

Lob aus. Wenn eine Arbeit nicht gut gelaufen ist, versuche ich diese mit den Betroffenen zu 

analysieren und eine gangbare Lösung zu finden. 

 























































 

Kurzbeschreibung: FWS Finance Training for Managers  

Kursvoraussetzung: Grundverständnis der Finanzwirtschaft ist vorteilhaft 

Ziel: Am Ende des Kurses werden die Teilnehmer 

• die Grundbegriffe der finanziellen Führung im Kontext von FX-FWS 
verstanden haben  

• die Zusammenhänge zwischen Erfolgsrechnung, Bilanz und Cash Flow 
Statement erklären können  

• die Grundprinzipien der wertorientierten Führung verstanden haben  
• die Auswirkungen ihrer Entscheidungen auf das finanzielle 

Geschäftsergebnis besser abschätzen können  
• die Grundprinzipien der Investitionsrechnung anwenden können  
• verstehen, welche Risiken mit Investitionsentscheidungen verbunden 

sein können und in der Lage sein, geeignete Techniken anzuwenden  

Zielgruppe: Alle Kadermitarbeiter von FX-FWS (obligatorisch) 

Kursinhalte: • Einführung  
• Bedeutung des Finanzwesens im Unternehmen  
• Wichtige Begriffe/Definitionen des Finanzwesens im Kontext von FX-

FWS  
• Konzept der wertorientierten Führung  
• Wertorientierte Management Entscheidungen in den Bereichen 

Investitions Management, Kosten Management und Working Capital 
Management  

Methodik: Fachunterricht, Fallstudien, Unternehmensspiel, Arbeitsgruppen und 
Diskussion 

Dauer (in Tagen):  2   

Kurszeit: 9.00 - 17.30 Uhr 

  

  

Ausbildungskoordinator:  Wittwer Regina 
+41-31-342 99 70 
Regina.Wittwer@swisscom.com  

Kontaktperson: Christian Hütwohl, Leiter FX-FWS-FCB 
•  nur für fachliche Fragen  



 

Kurzbeschreibung: Skills Management Vorgesetzten-Schulung  

Kurssprache: Deutsch  

Ziel: • Das Hauptziel von Skills Management ist, das für die Arbeit relevante 
Wissen und die bedeutenden Fähigkeiten der Mitarbeiter gezielt 
festzuhalten, zu planen und zu entwickeln. In dieser Schulung erfahren 
Sie, wie Skills Management aufgebaut ist und lernen selbständig mit 
dem Tool umzugehen.  

Kursinhalte: • Informationen zum Kursinhalt: 
Frau Marie-Louisa Capozzi Tel: 01 294 51 85  

Dauer (in Tagen):  0.5   

Kurszeit: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Ausbildungskoordinator:  Balmer Sylvie 
+41-31-342 99 85 
Sylvie.Balmer@swisscom.com  

 



 

Kurzbeschreibung: Führen I - Umgang  

� mit sich selbst  
� mit anderen  

� mit der Aufgabe  

Kursvoraussetzung: Führungsverantwortung - es handelt sich um ein Grundlagenseminar  

Ziel: • Das Seminar vermittelt den Teilnehmenden die Grundlagen für ein 
effektives Führungsverhalten. Des weiteren erhalten Sie die Chance, ihre 
individuellen Fähigkeiten sowie ihr eigenes Führungsverständnis zu 
reflektieren  

• Ein weiteres Ziel ist es, den Teilnehmenden operative Instrumente für 
einen effizienten Führungsprozess zu vermitteln  

Zielgruppe: Führungskräfte oder ProjektleiterInnen, die neben der fachlichen 
Qualifikation, vor allem Ihre Führungsfähigkeiten, Ihre Sozial- und 
kommunikative Kompetenz aufbauen möchten 

Kursinhalte: Grundlagen der Führung 

• Psychologische Grundlagen der Führung  
• Führungsmodelle und -stile  
• Persönliches Führungsverhalten  

Führungsinstrumente 

• Führen mit Zielvereinbarungen / Kompetenzmodell  
• Problemlösungs- und Entscheidungsprozesse  
• Merkmale einer guten Präsentation  

Kommunikation 

• Modelle der Kommunikation  
• Prozessorientierte Gesprächsführung  

Feedback und Sozialkompetenz im Führungsprozess 

• Voraussetzungen und Regeln des Feedbacks  
• Mitarbeiter- und Qualifizierungsgespräche  
• Effektives Führen und Sozialkompetenz  

Selbstmanagement 

• eigene Rolle reflektieren  
• Prioritäten setzen, Ueberblick behalten, delegieren  
• Arbeitstechniken und -instrumente zur Gestaltung der Führungsaufgabe  

Themenzentrierte Vertiefung 

• Bedürfnisorientierte Vertiefung Ihrer gewünschten Thematik  

Transfer in Alltag 

• active hands - Wir unterstützen Sie in Ihren Lernprozessen!  



Dauer (in Tagen):  2   

Kurszeit: 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Bemerkungen: Referenten 
•  Gerber Anita, FX-HR-OD-MD  

Kosten und Organisation für Reise, Verpflegung und Unterkunft ist Sache des 
Teilnehmenden 

  

Ausbildungskoordinator:  Wittwer Regina 
+41-31-342 99 70 
Regina.Wittwer@swisscom.com  

Kontaktperson: Informationen zum Kurs 
•  Nicole Goetschi, FX-HR-OD-MD, 031 - 342 42 74  



 

Kurzbeschreibung: Führen II 

o Zusammenarbeiten  
o Herausforderungen meistern  

o Veränderungen unterstützen und steuern  

Kursvoraussetzung: • Seminar " Führen - Umgang mit sich selbst, mit andern, mit der Aufgabe"  
• andere Grundlagenseminare  

Ziel: • Sie erkennen Wege, um ihren Wirkungsgrad als Führungskraft zu erhöhen 
und zu stärken  

• Sie ergreifen Massnahmen, um Ihre Kompetenz in den Bereichen Führung 
und Teamentwicklung zu erhöhen  

• Sie erkennen typische Führungsfallen und lernen diese zu meistern  
• Sie kennen die Ansätze des Konfliktmanagements  
• Sie kennen die Merkmale und Kriterien einer modernen 

Organisationsgestaltung und nutzen diese effizient  

Zielgruppe: Führungskräfte und ProjektleiterInnen, die 

• Ihren Führungsstil weiterentwickeln möchten  
• die Mitarbeitende fördern möchten  
• Veränderungen unterstützen und steuern möchten  
• Kultur und Klima in Ihrem Bereich mitprägen möchten  

Kursinhalte: • Zusammenhänge zwischen Führungsanforderungen und 
Organisationsgestaltung 
Strategie/Struktur/Kultur 

• Professionelle Sitzungsleitung 
Grundlagen der Argumentationslogik 

• Konfliktmanagement 
Diagnose, Methoden und Verfahren des Konfliktmanagements 

• Teamdesign (Organigramm - Soziogramm) 
• Teamentwicklungsprozesse 
• Kulturgestaltung - Suche nach Sinn, Handlungsspielräumen und work-

life-balance 
Beziehung zwischen Kultur und der Fähigkeit zu verändern 
immaterielle Wettbewerbsvorteile schaffen 

• Transfer in Alltag 
active hands - Wir unterstützen Sie in Ihren Lernprozessen! 

Dauer (in Tagen):  2   

Kurszeit: 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Bemerkungen: Referenten 
•  Gerber Anita, FX-HR-OD-MD  
•  Schneider Rita, FX-HR-OD-MD  

Kosten und Organisation für Reise, Verpflegung und Unterkunft ist Sache des 
Teilnehmenden 

  

Ausbildungskoordinator:  Wittwer Regina 
+41-31-342 99 70, Regina.Wittwer@swisscom.com  



 

Kurzbeschreibung: TTime Teamleader FX (dt)  

Kursvoraussetzung: • WBT TTime bearbeitet  
• Kann die bisherige Leistungsrapportierung seiner OE anwenden  

Ziel: Der Teilnehmer und die Teilnehmerin können 

• die wichtigsten Prozesse interpretieren  
• ihre Gruppe im Tool verwalten und ihre Eintragungen interpretieren  
• die Daten ihrer Teams aufarbeiten und für die Uebergabe an SAP 

freigeben  
• aufgrund ihrer Berechtigungen Auswertungen von TTime erstellen  

Zielgruppe: Mitarbeitende von FX, denen die Rollen: 

• Vorgesetzte/r (VG), Backoffice (BO), Superuser (SU), HR-Consultant 
(HR I), Projektleiter (PL), Systemspezialist (SS) 
zugeteilt wurden  

Kursinhalte: Prozesse und Richtlinien 

• Grundlagen der Rapportierung  
• Die Rollen in TTime und ihre Aufgaben  
• Wo kann ich nachfragen (TTime- und OE-spezifische Fragen)  
• Die wichtigsten Prozesse (inkl. Eskalationsprozesse) und die 

Ausführenden Rollen  

TOffice 

• TTime Teamleader Login  
• Wahl der Datenbank  
• Gruppen einrichten  
• Gantt Fenster einrichten  
• Hotliste für seine Gruppen erstellen  
• Bearbeiten der Einträgen ihrer MA  
• Freigabe an SAP  
• Personeninformationen  

TOut 

• Berechtigungen der Rollen in TTime  
• Login  
• Wahl der Datenbank  
• Auswertungen  

Methodik: Frontalunterricht, Workshop, Kontrollfragen, Uebungen am PC, Step by Step 
Hands on  

Dauer (in Tagen):  0.5   

Kurszeit: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

  

  

Ausbildungskoordinator:  Thomi Pia, +41-31-342 99 09, Pia.Thomi@swisscom.com  



 

Kurzbeschreibung: SS Nr.7  

Kursvoraussetzung: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben gute Kenntnisse der 
Vermittlungstechnik.  

Ziel: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine Übersicht über 
Konzepte, 
Funktionen und Signalisierprotokolle für den Aufbau von Verbindungen 
und für 
die Steuerun des Intelligenten Network.  

Zielgruppe: Technisches Betriebspersonal Voice  

Kursinhalte: • Grundbegriffe der Signalisierung  
• Verbindungsaufbau  
• Signalisier-Netzkonzepte  
• SS Nr.7 Message Transfer Part MTP  
• SS Nr.7 ISDN User Part ISUP  
• SS Nr.7 Signalling Connection Control Part SCCP  
• SS Nr.7 Transaction Capability TC  
• SS Nr.7 Intelligent Network Application Part INAP  
• Architektur und Funktionen des Intelligent Network  

Dauer (in Tagen):  3   

Kurszeit: 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

  

Ausbildungskoordinator:  Wittwer Regina 
+41-31-342 99 70 
Regina.Wittwer@swisscom.com 



 

Kurzbeschreibung: SDH Einführung  

Kursvoraussetzung: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben gute Kenntnisse im 
technischen Bereich Übertragung.  

Ziel: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die notwendigen Kenntnisse, 
um die 
spezifischen Ausbildungen der SDH-Übertragungs Systeme und Netze 
von 
Swisscom zu besuchen.  

Zielgruppe: Technisches Betriebspersonal des Bereichs "Transport".  

Kursinhalte: • Positionierung der SDH-Technologie hinsichtlich der anderen 
Übertragungstechnologien  

• Überblick der SDH-Ausrüstungen und Netze  
• Einführung in die Plesiochrone und Synchrone Digitale Hierarchie, 

Haupteigenschaften und Weiterentwicklung des SDH  
• STM-1 Rahmenstruktur: Grösse, Dauer und Funktion. Komponenten 

SOH, 
RSOH, MSOH und VC-4  

• Definitionen von Regenerator- und Multiplex Sektion.  
• Multiplexierung der PDH-Signale in STM-1 (Mu 

Dauer (in Tagen):  1   

Kurszeit: 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

  

Ausbildungskoordinator:  Wittwer Regina 
+41-31-342 99 70 
Regina.Wittwer@swisscom.com  



 

Kurzbeschreibung: Der Kurs Outlook 2002 Update macht Sie mit den neuen Funktionen von 
Outlook 2002 vertraut. Sie arbeiten auch im Kurs mit Ihrem gewohnten 
Arbeitsinstrument, einem Swisscom Workplace 2000, so dass Ihnen der Transfer 
in die Praxis leicht fällt. 

Vorkenntnisse:  
Windows NT 4.0 Benutzer. Sie gehen routiniert mit der Maus um. Sie können 
Dokumente zielsicher an einem gewünschten Ort ablegen und holen (Speichern 
und Öffnen). 
 
Outlook 98. Sie haben bisher mit Outlook 98 gearbeitet. Sie sind mit der 
elektronischen Post (Mail) vertraut. Sie haben die Übersicht über Ihre Termine 
und Aufgaben. 

Ziel: In diesem Kurs werden Sie mit den neuen Funktionen vertraut gemacht und 
können danach das Programm Outlook 2002 effizient anwenden. 

Zielgruppe: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Outlook 98 nutzen und die neuen 
Funktionen kennenlernen und einsetzen möchten. 

Kursinhalte: Was ist neu im Posteingang ?  

• Hyperlink in der Betreffzeile  
• Automatische Ergänzung der E-Mail Adresse  
• Persönliche Ordner hinzufügen  
• Team-Mailbox hinzufügen 

Was ist neu im Kalender ?  

• Gruppen Kalender: Sie können personifizierte Gruppenkalender erstellen  
• Verbesserte Kalenderdarstellung  
• Kalender Farben: Sie können Ihre Termine mit verschiedenen Farben 

markieren  
• Nur noch ein Fenster für alle Erinnerungen  
• Screen Tipps in Kalender Ansicht  
• Ordner anderer Benutzer schneller öffnen  
• Besprechungsanfragen: Sie können neu eine andere Zeit vorschlagen  
• Kalenderdruck, mit oder ohne private Termine 

Was ist neu in Kontakten ?  

• Persönliche Verteilerlisten in Kontakten  
• Kontakt „Anzeigen als"  
• Kontakt Tracking: Sie können Kontakte mit Aufgaben verknüpfen  
• Autozusammenfügen von Kontakten beim Hinzufügen  
• Mitteilungsgrösse einstellbar für Synchronisation  
• Persönliches Adressbuch hinzufügen 

Dauer (in Tagen):  0.5   

Kurszeit: 09.00 - 12.00 Uhr oder 13.30 - 16.30 Uhr 

  

Ausbildungskoordinator:  Chammartin Georges 
+41-31-342 60 21 
Georges.Chammartin@swisscom.com  

 



 



 


